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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 65/111/2013 
 
 
Federführung: Abt. 65 - Hochbau Datum: 23.05.2013
Verfasser: Gregor Raabe AZ: 6/65 Ra/Jl

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Bau-, Verkehrs-, Planungs- und 
Umweltausschuss 

28.05.2013 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 04.06.2013 Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Zustimmung zum Bauvorhaben; Neubau eines Mastkälberstalles mit 
Abluftreinigungsanlage und Teilnutzungsänderung eines Kälbermaststalles zur 
Maschinenhalle, Püttgerweg 21 
 
Sachverhalt: 
 
Der Eigentümer der landwirtschaftlichen Hofstelle Püttgerweg 21 beantragt die Änderung 
eines genehmigten aber noch nicht errichteten Mastkälberstalles (Nr. 6) mit Abluftwäscher. 
Außerdem werden vor dem Gebäude zwei Futtermittelaußensilos errichtet. Zusätzlich wird 
die Teilnutzungsänderung eines Kälbermaststalles (Nr. 1) zur Maschinenhalle mit Reduzie-
rung der Mastkälberplätze von 322 auf 62 Mastplätze beantragt. 
 
Die Hofstelle liegt im Außenbereich der Stadt Lohne in der Ortslage Lohnerwiesen und ist im 
Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. 
 
Laut vorliegender Genehmigung dürfen insgesamt 1232 Mastkälber (416 Aufzucht-, 826 
Endmastplätze) gehalten werden. 
 
Nördlich zur Stallanlage befindet sich eine größere Legehennenhaltung und nordwestlich 
eine ehemalige Hofstelle auf der ein Gewerbebetrieb ansässig ist. Südwestlich zur Hofstelle 
sind in einem Abstand von 200 m im FNP der Stadt Lohne Wohnbauflächen ausgewiesen. 
 
Der Antrag ist eine geänderte und größere Ausführung des genehmigten, aber noch nicht 
errichteten Mastkälberstalles. Gleichzeitig soll ein vorhandener Mastkälberstall größtenteils 
zu einer Maschinenhalle umgenutzt werden.  
 
Im Planzustand sind 1206 Mastkälberplätze (350 Aufzucht-, 856 Endmastplätze) vorgese-
hen. Die Kälberplätze werden zwar leicht verringert, aber bei den Endmastplätzen erhöht.  
 
Der Stallneubau erhält eine Abluftreinigungsanlage die den Anforderungen der DLG Prüfung 
entspricht. Bei derartigen Anlagen wird allgemein davon ausgegangen, dass die verbleiben-
den Restemissionen in Abständen von 150 – 200 m restlos abgebaut werden und somit nicht 
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mehr erkennbar sind. Alle benachbarten Wohnhäuser sind hier mehr 200 m von der Abluft-
reinigungsanlage entfernt und auch zu dem Teilbereich 40.1 der 40. FNP – Änderung der 
Stadt Lohne werden die 200 m vom Stallneubau eingehalten. 
 
Die von der Anlage / Hofstelle ausgehenden Emissionen werden durch die beantragte Ände-
rung keinesfalls erhöht wird, wie vom Landkreis Vechta mitgeteilt. Von daher bestehen bzgl. 
einer Genehmigungserteilung aus dem Immissionsschutz keine Bedenken. Das Bauvorha-
ben ist gem. § 35 BauGB zu beurteilen.  
 
Die Planung wird in der Sitzung vorgestellt.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Einvernehmen zur Änderung des genehmigten aber noch nicht errichteten Mastkälber-
stalles mit Abluftwäscher und Teilnutzungsänderung eines Kälbermaststalles zur Maschi-
nenhalle der Kälbermastplätze wird erteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
Gerdesmeyer 
 
 
 


